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Wegweiser.
Nürnbergzubesichtigen dient folgender praktische

Wegweiser: Vom Bahnhof durch die Königsstraße zur
Lorenzkirche, daneben der Tugendbrunnen, gegenüber
das Nassauer Haus, weiter unten das Gewerbemu—
seum, von hier bis zur Nürnberger Rialto- EFleisch-)
Brücke nach dem Marktplatz. Rechts desselbendieFrauen—
kirche, nördlich der Schöne Brunnen. Von hier durch
die Waaggasse zur Winklerstraße, worindasGeburtshaus
Albrecht Dürer's und Pirkheimer's, gegenüber das
Justizgebäude, weiter oben das Haus des Opfers napoleo—
nischer Tyrannei, des Buchhändlers Palm. Im nächsten
Umkreise die Sebalduskirche, das Rathhaus,derAlbr.
Dürerplatz nebst Monument, die Möritzkapelle, das
Bratwurstglöcklein und der Sebalder Pfarrhof. Die
Bergstraße hinauf das Wohnhaus Albr. Dürer's, rechts
hinauf die Burg. Von hier bis zum Petersen'schenHaus
am Paniersplatz, zunächst zur Aegidienkirche, Pellers—
haus und Melanchthon-Denkmal vor dem GEymnasium.
Durch die Bindergasse nach dem Obstmarkt zum Brunuen
„Gänsemännchen“, zu Hans Sachsens Wohnhaus, Haus
Sachs-MonumentundSynagoge,durchdieNeueGasse
zum Grübelsbrunnen. Schließlich auf Befragen durch
mehrere Straßen zum Kriegerdenkmalin der Adler—
straße, dann zum Germanischen Museum, welches
den würdigsten Abschluß bildet und den Besucher für länger
fesseln wird. Die zu allen Sehenswürdigkeiten führende
Pferdebahn ist auf vorn angehängtem Stadtplan roth
angegeben. — Das Marfeld Gudenbühl), nordöstlich
gelegen, mit den Industrie-Ausstellungsgebäuden für 1882,
dann der Johanniskirchhof sind extra zu besichtigen.
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